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War ein toller Boxkampf, scheinbar etwas statisch, aber die Beurteilung darf erst kommen, wenn's
vorbei ist. Und dann lautet's: überlegt und gelassen.

Inwiefern der zufällige Kopfzusammenstoss Virgil Hill beeinträchtigte, kann ich nicht sagen, aber
Herny Maske sagte im Interview, dass er schon zwei Runden vorher merkte, dass er Virgil im Griff
hatte.

Gratulation also an einen 43-jährigen männlichen Körper. Wieso es so erstaunt, dass ein 43-jähriger
sowas noch schafft, ist mir unverständlich. Denn wer den Vorbereitungsvorgang, sprich Maskes
Äusserungen, beobachtete, merkte, dass sich hier ein Mensch konzentriert, alle seine Energie
ausrichtet auf ein Ziel, die Richtung darauf hält und keine Ablenker zulässt. In seiner Art und seiner
Stimme schwang das Wissen mit, dass er es schaffen kann. Keine unrealistische
Selbstüberschätzung, sondern klare Einschätzung. Er sagte ja nie "ich bin sicher ...". Er sagte nur,
dass er alles mache, um die beste mögliche Vorbereitung zu erreichen. Dies zu schaffen, das wusste
er, das lag auch in seinem Einflussbereich, da konnte ihm keiner reinschnorren.

Es kam also zu einem Kampf der besseren Planer. Derjenige, der seine Energien besser ausrichtete,
würde den anderen dominieren. Und das gelang Henry Maske hervorragend. Alles, was Virgil Hill
aufbrachte, war geistig vorweggenommen in Maskes Planung, nichts davon konnte ihn vom Weg
abbringen, aus der Fassung bringen, Hill konnte einfach nicht gewinnen, weil er nichts hatte, was
Henry nicht als Eventualität bereits eingerechnet und dafür eine Strategie entwickelt hätte.

Im späteren Interview sagte er "ich habe mich gewundert, wie gelassen im Kampf ich war, wie ruhig
ich war, war schon fast beunruhigt darüber". Es ist halt so, dass Ruhe einkehrt, wenn alles bereits
gedacht ist, wenn Eventualitäten eingeplant sind. Es braucht nichts mehr, es ist alles getan. So kann
die Realität wie der selbst dirigierte Film im Kino vor dem Bewusstsein ablaufen. Es ist schön, dass
Henry Maske diese Erfahrung machte und dem Millionen-TV-Publikum offenbarte. Man könnte ja
direkt davon was lernen ...

Diese Fähikgeit zur Konzentration, zur Meditation ist ja nicht vom Alter des Körpers abhängig. Ich
danke Herny Maske, dass er uns das wieder mal gezeigt hat. Und vielleicht musste auch er erst so alt
werden, um das wirklich zu können - es scheint so, denn im Interview sagte er das sinngemäss auch
so.

Gratulation und vielen Dank!
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